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Sinn ihres 
Seins ver-
schwand mit 
Jesu Tod.   
Stumm wur-
den sie, mut-
los zogen sie 
sich in sich 
selbst zurück.                                                   
Sie erlebten 
eine große 
Krise, waren 
wie gelähmt.  
 
Doch am Ostermorgen machten sich 
Frauen auf zum Grab und fanden es leer.  
 
Eine wurde Zeugin der Auferstehung 
Jesu. Er begegnete ihr - aber anders als  
zuvor. Die Frau berichtete allen anderen 
davon,  und nach anfänglichem Zögern 
und Staunen erlebten auch die übrigen 
Begegnung - mit dem „anderen Jesus“. 
Dem Auferstandenen.                                                                    
Sie lebten weiter mit neuer Kraft, neuer 
Hoffnung.  
 
Aus dieser Hoffnung heraus leben wir 
auch heute. Der Geist Gottes macht sich 
in uns ans Werk und übergrünt all 
das,was war.  
 
Ostern kommt und bringt  uns neues 
Licht und neue Kraft in die Dunkelheit 
unserer Tage. Und lässt uns einander, 
hoffnungsfroh, den alten Ostergruß zuru-
fen:   
                                                                                           
„Der Herr ist auferstanden –  
er ist wahrhaftig auferstanden!“  
 
                        Uta Keller, Prädikantin 

Ich habe  Sehnsucht nach Gewohnheit, 
nach Alltag und Begegnung. So wie viele 
von uns allen! Ob es irgendwann noch 
einmal so wird wie vor Corona? 
 
Gerade haben wir gedacht, die Zielgerade 
ist erreicht. Vieles geht! Wir öffnen wie-
der!  Spürten so etwas wie Alltag in 
greifbarer Nähe.   
                                                                        
Nun kommen Prognosen auf uns zu,  die 
auf eine erneute Welle hinweisen.                        
Abermals eine steile Stiege, die es zu 
erklimmen gilt.  
 
Für viele unter uns stellt sich ein Gefühl 
ein wie Finsternis. Bei den Menschen, 
die sich am Rande ihrer beruflichen Exis-
tenz wähnen, kommt Mutlosigkeit dazu. 
Ein Stein liegt vor der Tür. Dunkelheit. 
Kein Lichtblick in Sicht – erneut Krisen-
zeit.  
 
Dennoch, es gibt Hoffnung! Möglichkei-
ten dieser Zeit der Isolation zu entkom-
men. Die Impfung ist da, und wenn auch 
sonst viele Vorsichtsmaßnahmen nicht 
greifen, wir können der Pandemie damit 
etwas entgegensetzen.  
 
Und ja, es wird vermutlich Veränderun-
gen im Miteinander geben nach dieser 
Pandemie. Und wenn wir auch jetzt noch 
eine gewisse Zeit aushalten müssen, der 
Stein der Finsternis ist weggewälzt. Ein 
Lichtstreif am Horizont ist schon erkenn-
bar.   
               
Ich erinnere mich an die Erfahrungen der 
Jünger und Jünger*nnen, als Jesus ge-
kreuzigt wurde. Auch ihre´Welt ver-
schwand und alles, was ihnen Halt gab, 
wofür sie  brannten, löste sich auf. Der 



3  Aktuelles 

Oh ja, ich erinnere mich noch gut, wie wir am 
15. August 1986 in Wallhöfen ankamen, mit 
unserem R4 ein bisschen schneller als der 
Umzugslaster. Und ich erinnere mich genau, 
wie wir mit offenen Armen empfangen wur-
den: die freundlichen Gesichter von Maike 
und Uwe Bokelmann, mit einem großen 
Strauß Dahlien im Arm. Oh ja, ich erinnere 
mich auch an meine ersten Arbeitstage im 
September, voll bis obenhin! Drei Beerdigun-
gen gleich und Frauenhilfe und Sonntagsgot-
tesdienst natürlich, und außerdem war Ernte-
fest. Was das ist, wusste ich bis dahin gar 
nicht, und auch das Lied „Nun danket alle 
Gott“, das ich vom Erntewagen herunter an-
stimmen sollte, konnte ich noch nicht. Okay, 
das habe ich dann gelernt, wie ich noch so 
Vieles habe lernen müssen in meiner pastora-
len Praxis, für die ich mich nur unzureichend 
vorbereitet fühlte. In der Ausbildung hatte ich 
für eine Predigt 14 Tage Zeit, und jetzt … 
siehe oben. 
Ja, Erinnerungen! Eigentlich hatte ich vor, in 
den Monaten vor meinem Abschied durch alle 
Straßen „meiner“ Kirchengemeinde zu wan-
dern, um Abschied zu nehmen. Um mich zu 
erinnern, in welchen Häusern ich war, welche 
Menschen ich dort getroffen habe und aus 
welchem Anlass. Das ist leider nur bruch-
stückhaft gelungen – trotzdem bleibt ein 
Grundgefühl, in zwar nicht allen, aber doch 
sehr, sehr vielen Häusern gewesen zu sein. Zu 
Taufgesprächen, zu Traugesprächen, zu Trau-
ergesprächen, anlässlich von Geburtstagen, 
oder weil ich in einer Notsituation als Seelsor-
ger gefragt war. Ich habe das immer als eine 
besonders schöne Seite meines Berufes erlebt: 
diese biographische Begleitung von Men-
schen; mit dabei zu sein an wichtigen Lebens-
knotenpunkten; und diese Übergänge von 
einer Lebensphase in eine andere religiös 
verankern und deuten zu dürfen. Gestaunt 
habe ich oft über den großen „Vertrauens-
vorschuss“, der mir in meinem Amt entgegen-
gebracht wurde und dem ich mich persönlich 
verpflichtet wusste. Für dieses Vertrauen 
bedanke ich mich, und genauso für die Wert-
schätzung, die ich von vielen Seiten erfahren 
habe! 
Nun blicke ich dankbar auf fast 35 Jahre zu-
rück. Mein ganzes Berufsleben habe ich hier 

„Wohlauf denn, Herz, nimm Abschied…“ 
verbracht. Viele 
Jahre haben wir 
als Familie hier 
gelebt, unsere 
Kinder sind hier 
aufgewachsen und 
erwachsen gewor-
den. Sicher, vor 
Jahren habe ich 
auch überlegt, die 
Stelle zu wech-
seln, und ich habe 
mir einige andere 
Gemeinden angeschaut. Aber jedes Mal 
kam ich wieder und dachte: Wie gut hast 
du´s hier! Der Kirchenvorstand, die Mitar-
beiterschaft, die gute Atmosphäre …! Ja, 
und was für eine privilegierte Wohnlage! 
Der große Himmel über Geest und Moor, 
und eine Terrasse, von der aus man die 
Erdkrümmung sieht, wie ich oft scherzhaft 
sage, weil der Horizont so gewaltig ist. Eine 
Gnade, hier wohnen und leben und arbeiten 
zu dürfen! Ein Segen liegt über den Dörfern 
am und im Teufelsmoor, das habe ich oft 
erfahren in der Begegnung mit ihren Men-
schen – mit Ihnen, die ich vermissen werde! 
Nun beginnt für mich eine andere, neue 
Lebensphase. Ich ziehe mit meiner Lebens-
gefährtin nach Uelzen. Dort werden wir in 
den nächsten Monaten ein Haus renovieren, 
vermutlich nicht die schlechteste Art, an 
neuem Ort Wurzeln zu treiben. Und es ist 
ein schönes Haus, auch in ländlicher Umge-
bung, auch mit einem großen Himmel 
drüber. Und wenn ich dann auf dem Balkon 
sitze und in die Wolken oder Sterne schaue, 
dann werde ich oft an Wallhöfen zurück-
denken – voller Dankbarkeit, in Verbunden-
heit, und mit Wehmut sicher zuweilen auch. 
Was es mir leicht macht zu gehen: da ist ein 
toller Kirchenvorstand, viele engagierte 
MitarbeiterInnen und eine junge Kollegin, 
der ich den „Staffelstab“ perfekt in die 
Hand geben darf. Ab dem 1. April wird 
Pastorin Christina Riegert für Sie da sein. 
Ich bin mir sicher, das ist auch ein Segen!  

 
Bleiben Sie behütet, 

Ihr Pastor Wolfgang Starke 
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Liebe Gemeindeglieder,  
liebe Menschen in Hambergen und Wallhöfen, 

da bin ich nun: Die neue Pastorin.  
Am Ostermontag werde ich offiziell als 
Pastorin für die Kirchengemeinden Wall-
höfen und Hambergen eingeführt. Ganz 
so neu bin ich dann aber doch nicht mehr. 
Seit fast 8 Jahren lebe ich in Hambergen 
und bin Pastorin in unserem Kirchen-
kreis.  
Dem einen oder anderen bin ich schon 
begegnet. Andere kennen mich vielleicht 
noch gar nicht. Grund genug, um mich in 
aller Kürze vorzustellen. Aber wie?  
Vor ein paar Tagen fiel mir das Kinder-
garten-Freunde-Buch meines Sohnes in 
die Hand. Warum also nicht mal so: 

 

Das bin ich:  

Christina Riegert,geb. am 29. März 1985, 
aufgewachsen in Seesen am Harz 

Die gehören zu mir:  

Mein Mann Björn Beißner, meine Kinder 
Frederik (5) und Charlotte (1) und unser 
Hund Kasper 

Meine Hobbies:  

Mit Hund oder Pferd unterwegs sein; 
Lesen; Kochsendungen  

Mein Leibgericht:  

Kohlrouladen „à la  Mama“ 

Mein Lieblingsort:  
Hjalparfoss (Wasserfall) auf Island 
Die Helden meiner Kindheit:  

Ronja Räubertochter und Winnetou 

Meine Schwächen:  

Meine Ungeduld in Prozessen und hol-
ländisches Weingummi 

Meine Stärken:  

Meine Zuversicht und mein Pragmatis-
mus 

 

 

Das liebe ich an meinem Beruf:  

Die Abwechslung, die Begegnung mit 
Menschen und das Fundament, auf dem 
wir stehen. 

Dieser Satz trägt mich:  

Stat crux dum volvitur orbis – Es steht 
das Kreuz, während die Welt sich dreht.  

Meine Lieblingsfigur in der Bibel: 
Abraham als Sinnbild des Gottvertrauens 

Meine liebsten Kirchenlieder:  
Wer nur den lieben Gott lässt walten 
(EG 369) & Lobe den Herrn meine Seele 
(freitöne 80) 

Möchten Sie noch etwas wissen? Dann 
fragen Sie mich gern, wenn wir uns das 
nächste Mal begegnen. Ich freue mich 
auf Sie und auf die Aufgabe, die vor mir 
liegt. 

Ihre Pastorin Christina Riegert 

https://www.tripadvisor.de/Attraction_Review-g3676471-d1474548-Reviews-Hjalparfoss-South_Region.html


5  Aktuelles 

Herzlich willkommen!  
Neuanfang… 

Kennen Sie dieses Lied von Clueso? Auf 
der vorhergehenden Seite lesen Sie, dass 
meine Frau Christina Riegert nun die 
zweite Pfarrstelle in der Region antritt 
und damit Wolfgang Starke ablöst.  
Neuanfänge gehen mit Veränderungen 
einher, so wird es auch für unsere beiden 
Kirchengemeinden sein. In besagtem 
Lied heißt es an anderer Stelle: „Ich will 
Altes nicht bekämpfen, ich will Neues 
formen.“  
Das passt! Meine Frau wird einen Stel-
lenumfang von 75% übernehmen, da für 
uns als Familie mit zwei kleinen Kindern 
zwei Vollzeitstellen nicht vorstellbar 
sind. Damit bleibt eine Viertel Pfarrstelle 
unbesetzt, die aber im neuen Planungs-
zeitraum ab 1.1.2023 aufgrund sinkender 
Mitliederzahlen nicht mehr zur Verfü-
gung gestanden hätte. Die Finanzmittel 
für diese 25% Pfarrstelle fließen bis Ende 
2022 weiter und können von der Region 
Hambergen-Wallhöfen verwendet wer-
den.  
Daraus formen wir Neues: Die Amtsräu-
me im Pfarrhaus Wallhöfen werden von 
einem Teil der Summe umgestaltet. Ei-
nen anderen Teil werden wir in die 
Pfarrbüros investieren und die Stunden 
der Mitarbeiterinnen aufstocken. Dazu 
haben wir jetzt den nötigen Spielraum. 
Frau Reiher und Frau Christgau werden 
z.B. Verwaltungsaufgaben übernehmen, 
die bisher von uns Pastoren bearbeitet 
wurden.  
Eine andere Veränderung betrifft die 
Zuordnung der Pfarrbezirke. Pastorin 
Christina Riegert ist verantwortlich für 
Wallhöfen, Vollersode, Friedensheim, 
Bornreihe, Verlüßmoor, Heißenbüttel, 
Heilsdorf und Spreddig.  
Pastor Björn Beißner ist verantwortlich 
für Hambergen, Lübberstedt und Ströhe. 

Damit wissen Sie, wer Sie bei Jubiläen 
voraussichtlich besuchen wird und wer 
bei Trauerfeiern und Trauungen An-
sprechpartner ist. 
Weiterhin wird am Sonntag in beiden 
Gemeinden Gottesdienst gefeiert. Damit 
das in dieser Konstellation gut geht, ha-
ben wir in den Kirchenvorständen ent-
schieden, ein neues Modell für die Regi-
on zu erproben.  
Beide Gottesdienste sollen von einem 
Pastor*in/Prädikant*in/Lektor*in gestal-
tet werden. Dafür ist eine Anpassung der 
Gottesdienstzeiten erforderlich. So wer-
den ab dem 11. April die Gottesdienste 
in Hambergen um 9.30 Uhr und in 
Wallhöfen um 11.00 Uhr stattfinden.  
So können wir auch mit reduziertem 
Stellenumfang unsere Angebote aufrecht 
erhalten zum Teil sogar ausweiten. Wir 
werden „regionaler“ und da wir Pastoren 
nun nicht für jeden Sonntag einen Got-
tesdienst vorbereiten müssen, eröffnen 
sich neue Freiräume. Für uns als Familie 
ergibt sich außerdem eine bessere Ver-
einbarkeit von Familien- und Berufsle-
ben.  
Wir werden das zunächst erproben und 
im Herbst auswerten. Im Sommer finden 
unsere Gottesdienste im Grünen
(hoffentlich wie gewohnt) statt, die wir 
als Regionalgottesdienste feiern. Aus-
nahmen und Sondergottesdienste wird es 
weiterhin geben. Die Details entnehmen 
Sie dem Gottesdienstplan.  
Wir sind auf dem Weg – Neuanfang. 
„Ich kann den Wind nicht ändern, nur die 
Segel drehen“.  
 
Kommen Sie mit auf neue Wege!  
                  
                            Pastor Björn Beißner  
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7  Kindergarten Hambergen 

 Integrationskindergarten „Arche“ 
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper  

E-Mail:  kts.hambergen@evlka.de 
 www.arche-hambergen.de 

Was tut sich denn da…. 

Die Kindergartenkinder machen 
sich in diesem Jahr auf den Weg 
und sammeln fleißig kleine und gro-
ße Äste, Moos und Blätter. Wofür? 
Für ein grooooßes Osternest auf 
dem Rasen vor der Kirche.  
Dieses Osternest soll der Mittel-
punkt für unsere diesjährige Oster-
andacht werden. Die Andacht findet 
unter freiem Himmel statt. So kön-
nen wir mit den Kindern gemäß den 
Corona Regeln draußen genug Ab-
stand halten, und wir dürfen sogar 
singen. Das ist etwas besonders für 
uns!  
Pastor Beißner wird die Andacht 
mehrmals abhalten, da sich die Kin-
der zur Zeit noch in festen Gruppen 
befinden. 
Wir hoffen auf schönes Wetter und 
freuen uns schon sehr auf dieses 
schöne „Zusammenkommen“ in 
besonderer Atmosphäre. 
Wie gerade schon erwähnt… die 
Kinder werden zur Zeit nach der 
neuen Regelung für Kindertages-
stätten in Niedersachsen in festen 
Gruppen betreut. Normalerweise 
arbeiten wir nach dem offenen Kon-
zept; die Aufteilung der Räume in 
diesem Konzept ist eine andere als 
in geschlossenen Konzepten. Die 
Kapazitäten der sanitären Möglich-
keiten, der Garderoben der Kinder, 
der Materialien und vor allem der 

Platz reichen nicht aus, um allen 
Gruppen, und besonders den Kindern, 
gerecht zu werden. 
Wir haben das große Glück, dass uns 
Pastor Beißner und die Kirchenge-
meinde Räumlichkeiten des Gemein-
dehauses zur Verfügung gestellt ha-
ben. So „tummeln“ sich seit Montag, 
15. 3. jeden  Vormittag 18 Kinder im 
Gemeindehaus und dürfen dort mit 
Freunden zusammen sein, spielen und 
Spaß haben. 
Dass wir diese eine Gruppe dahin 
„auslagern“ dürfen, ist wirklich eine 
sehr große Hilfe. Wir sind sehr dank-
bar und wissen dieses Angebot sehr 
zu schätzen. Vielen, vielen Dank! 
Die Kinder sind jedenfalls begeistert 
von der neuen Umgebung und haben 
sich im Gemeindehaus sehr schnell 
eingelebt! Für sie ist es einfach ein 
neues Abenteuer, das entdeckt und 
erlebt werden will. 
Wir haben einfach tolle Kinder im 
Kindergarten – egal ob in der großen 
Arche oder aktuell im Beiboot 
(Gemeindehaus)! 
 
Wir wünschen euch, Ihnen und uns 
schöne Ostern mit Sonne am Himmel 
und im Herzen!  
 

Herzliche Grüße aus der Arche! 
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9  Kindergarten Wallhöfen 

Ev. Kindergarten Wallhöfen  
Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, Schulstr. 9   
Tel. 04793 3963  - E-Mail: KTS.Wallhoefen@evlka.de  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinsam mit den Kindern lese ich die 
Geschichte von der Kuh Liselotte, sie hat 
Langeweile. Das Wetter ist ihr viel zu 
schlecht, um draußen zu spielen.  Den 
Kindern im Kindergarten ging es in letz-
ter Zeit ähnlich. Mitten in der Geschichte 
ändert es sich jedoch schlagartig. Schaut 
mal aus dem Fenster, sagt Larissa. Juna 
ruft begeistert: „Es schneit, wie cool“. 
Und schon stehen alle Kinder an den 
Fensterscheiben und bestaunen die ersten 
Flocken. Die Blumenkinder dürfen heute 
allerdings nicht mehr auf das Außenge-
lände. Coronabedingt haben wir feste 
Zeiten, um keinen anderen Gruppen zu 
begegnen. So haben heute die Kinder der 
Schmetterlingsgruppe Glück und können 
im Schnee spielen. Lieselotte ist in der 
Zwischenzeit völlig in Vergessenheit ge-

raten. Die Kinder 
erzählen begeistert 
von all den tollen 
Dingen, die man 
im Schnee tun  
kann. Schlitten 
fahren, Schnee-
ballschlachten, 
Schneemänner 
bauen oder 
Schneeengel ma-
chen. 

Viele dieser Dinge können wir nun trotz 
Notdienst auch im Kindergarten erleben. 
Auf einem Spaziergang durch das ver-
schneite Wallhöfen haben wir uns im 
Schneeballweitwurf  gemessen, allerdings 
lässt der Schnee sich nicht zum Ball for-
men. Kaum geworfen, zerfällt er schon 
wieder zu Puderschnee.  „Das geht gar 
nicht“, stellt Yalia fest und versucht es 

Der erste Schnee 

direkt ein zweites Mal. Also dann lieber 
ein Wettrennen durch den tiefen 
Schnee. Komischerweise kommen die 
Erwachsenen immer als letztes an. Am 
Wegesrand entstehen nun sieben kleine 
Schneeengel und zu guter Letzt erklim-
men die Kinder einen aufgeschobenen 
Schneeberg neben dem Kindergarten. 
Am Ende haben wir vier Paar nasse 
Socken, zwei nasse Hosen, einen nas-
sen Pullover und viele glückliche Kin-
der. Von dem großen Schuh-, Jacken-, 
Mützenchaos auf dem Garderobenfuß-

boden einmal abzusehen. Während des 

Spaziergangs hat die Sternengruppe auf 
dem Außengelände einen Schneemann 
gebaut. Mit Mütze, Schal und Papierna-
se steht er mitten auf dem eigentlichen 
Fußballfeld. Am folgenden Tag be-
kommt er sogar noch eine Schneefrau 
und ein Schneekind an seine Seite. So 
haben die Kinder beider Regelgruppen 
gemeinsam eine Schneefamilie erschaf-
fen. Und das obwohl sie sich gar nicht 
absprechen konnten.  
 

Viele Grüße senden Kinder und  
Erwachsene aus dem Kindergarten  
Wallhöfen. 
 
 

mailto:KTS.Wallhoefen@evlka.de


   10  Jugend/Konfirmanden  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Warum habt ihr euch 2019 zum Konfus angemeldet?  Ich wollte neue Leute ken-
nenlernen und etwas über den evangelischen Glauben lernen.  Ich wollte lustige Mo-
mente erleben, aber ich fand es auch interessant, etwas über Gott und die Kirche zu 
erfahren. Meine Eltern haben das schon gemacht. Da wollte ich es auch ausprobieren. 
Außerdem waren meine Freunde angemeldet,und ich wollte gerne mit ihnen zusam-
men konfirmiert werden. 
 
Was habt ihr im Konfus erlebt und gelernt? Wir haben neue Leute kennengelernt, 
viele Spiele gespielt. Wir haben mehr über Gott, Jesus und die Bibel erfahren. Jeder 
Mensch ist von Gott geliebt und anerkannt. Gott ist uns nah und wir haben Gebete 
kennengelernt. Wir haben schöne und lustige Sachen gemacht und viel Spaß gehabt. 
Und natürlich waren wir oft im Gottesdienst. 
 
Hat euch etwas gefehlt? Ja, wir konnten leider keine Konfus-Fahrt machen. Das war 
richtig schade. Und singen war auch nur ganz am Anfang erlaubt. Ich hätte gerne 
Konfus ohne Maske und Abstand erlebt. Ohne Corona hätten wir noch aktivere Sa-
chen machen können. 
 
Und was bedeutet euch die Konfirmation? Dass wir gesegnet werden. Wir feiern 
Gottesdienst und ein Familienfest. Ich finde es gut, dann ein gleichberechtigtes Mit-
glied der Kirche zu sein. Für uns beginnt auch ein neuer Lebensabschnitt. Es ist ein 
Stück mehr Freiheit und Anerkennung bei den Erwachsenen. Aber es ist auch mehr 
Verantwortung. Wir bekennen uns zum Glauben. Nach der Konfirmation darf ich 
Pate werden. Und es gibt nicht nur Gottes Segen, sondern auch Geld und Geschenke. 
Der Unterricht endet. Ich werde die anderen vermissen. 

Nachgefragt bei unseren Konfis 
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„Neue Organist*Innen braucht das Land…“ 

Warum nicht jetzt mit dem Orgelspielen 
anfangen? 
 

Mein Name ist 
Iris Stelter, ich 
bin 48 Jahre 
alt und komme 
aus Hamber-
gen. 
Da ich corona- 
bedingt im 
Homeoffice 
arbeite und 
daher jetzt 
nicht nur am 

Wochenende zu Hause bin, wollte ich 
etwas mit meiner gewonnenen Zeit an-
fangen. 
 
Ich hatte mir schon immer vorgenom-
men, ein neues Instrument zu erlernen, 
wenn ich dafür einmal wieder Zeit hätte. 
Mir schien jetzt die richtige Gelegenheit 
gekommen zu sein. 
 
Da ich seit vielen Jahren im Posaunen-
chor Trompete spiele, habe ich bisher die 

Orgel nur aus der Entfernung betrach-
tet, aber schon immer hat mich ihr 
Klang beeindruckt. Es hat etwas Zeit 
gebraucht, aber jetzt habe ich die Initi-
ative ergriffen, um das Orgelspielen zu 
erlernen.  
 
Nach den ersten Wochen kann ich sa-
gen, dass es die richtige Entscheidung 
war, diese Herausforderung einzuge-
hen. Es ist ein tolles Erlebnis, wenn es 
dann endlich gelingt, der Orgel eine 
Melodie zu entlocken.  
 
Die Orgel ist ein faszinierendes Instru-
ment mit beeindruckendem Klang und 
das Orgelspielen einfach eine schöne 
Abwechslung zum Corona-Alltag in 
dieser Zeit. 
 
Wer ebenfalls Interesse am Instrument 
Orgel hat, melde sich einfach bei Kir-
chenkreiskantorin Caroline Schneider-
Kuhn Tel. 04791-905404 oder E-Mail 
caroline.schneider-kuhn@evlka.de  
 

 

 
Das Übungsinstrument - die Orgel in der Hamberger Kirche 

mailto:caroline.schneider-kuhn@evlka.de
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13  Diakonie 

Marina Müssemann, 37, ist seit elf Jahren 
bei den Diakonischen Diensten e.V. be-
schäftigt. Als sie ihre Großmutter pflegte, 
entschloss sich die damals Jugendliche: 
„Ich werde Altenpflegerin!“. Diesen Ent-
schluss hat sie zielstrebig umgesetzt und 
niemals bereut.  
 
Nach der Geburt ihres Sohnes reduzierte 
sie ihre Berufstätigkeit von 30 auf 20 
Wochenstunden. Ihre Arbeitszeit ist per-
fekt auf die Kindertagesstätte abge-
stimmt. 
 
Marina Müssemann fühlt sich wohl bei 
den Diakonischen Diensten e.V. „In unse-
rem Beruf bringt es viele Vorteile mit 
sich, bei einem öffentlichen Träger be-
schäftigt zu sein.“ Aber das sei nicht das 
Wichtigste. Sowohl der Kontakt zu den 
Kolleginnen wie auch zu den Vorgesetz-
ten ist äußerst angenehm.  
 
Der Geschäftsführer, Andreas Mahlke, 
erkundige sich regelmäßig nach ihrem 
Befinden. Bei Problemen sucht man ge-
meinsam und auf Augenhöhe nach einer 
Lösung. Darin drücke sich jene Wert-
schätzung aus, die sie in man-
cherlei Hinsicht erfährt: „Wir 
haben neue bequeme Autos be-
kommen. Die Jacken, die uns 
zur Verfügung gestellt wurden, 
sind sehr hochwertig. Und schön 
ist, dass wir die vielen Zettel los 
sind.“  
 
Letzteres spricht die mobile 
Datenerfassung an, die die Ar-
beit der Angestellten seit April 
2018 erleichtert. Marina Müsse-
mann, die ihren Beruf als Beru-
fung betrachtet, kann dadurch 

deutlich länger bei einem Pflegekunden 
verweilen.  
 
Wichtig gerade in einem christlich be-
gründeten Pflegeverständnis sei das Ge-
spräch. Corona jedoch hätte diesen für 
beide Seiten wichtigen Austausch deut-
lich erschwert. Die Maske behindere das 
Verstehen, da gerade ältere Menschen 
häufig darauf angewiesen seien, unter-
stützend vom Mund abzulesen.  
 
Auf die Pandemie angesprochen stellt 
Marina Müssemann fest, sie fühle sich 
sicher. „Wir selbst werden täglich getes-
tet. Und wenn ein Pflegekunde vermutet, 
er hat sich irgendwo angesteckt, organi-
sieren wir kurzfristig einen für ihn kos-
tenlosen Test.  
 
Was schon schlimm ist: Dass wir nieman-
den in den Arm nehmen dürfen, auch 
wenn Tränen fließen.“ Danach gefragt, 
was ihr während der Corona-Krise Kraft 
gebe, antwortet sie: „Zuerst meine Fami-
lie, dann das Team!“ 

                    Gert Glaser 
Pastor in St. Willehadi 

Diakonische Dienste e.V.  
Im Interview: Marina Müssemann,  
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15  Besondere Gottesdienste 

Der 3. Ökumenische Kirchentag 
(ÖKT) 2021 rückt immer näher, und 
die Vorfreude steigt auf vier Tage 
Ökumenischen Kirchentag im Netz. - 
bei Ihnen zu Hause, in Ihrer Pfarrei 
oder Gemeinde und in Frankfurt am 
Main.  
 
Digital und dezentral finden vom 13. 
- 16. Mai Gottesdienste, Kulturveran-
staltungen und inhaltliches Programm 
des 3. ÖKT statt. Den Auftakt bildet 
am Donnerstag, 13. Mai 2021, der 
Christi-Himmelfahrtsgottesdienst, der 
ab 10 Uhr live in der ARD übertragen 
wird. Am Freitag, 14. Mai 2021, war-
tet das "Gedenken zu Beginn" gefolgt 
von Veranstaltungen zum jüdisch-
christlichen Dialog.                      

ÖKT 

Der Tag wird mit einer abendlichen 
Festveranstaltung und einem Kulture-
vent abgerundet. Alle Veranstaltun-
gen werden live gestreamt auf 
oekt.de.    
                        
Den gesamten Samstag, 15. Mai 
2021, können Sie sich dann durch bis 
zu 50 Programmpunkte mit Podien, 
Workshops, Vorträge, Bibelarbeiten 
klicken, sich aktiv einbringen und 
somit Teil einer vernetzten ÖKT–
Gemeinschaft werden. Der Schluss-
gottesdienst am Sonntag um 10 Uhr 
wird live im ZDF übertragen. 
Kirchentag lebt von der Gemein-
schaft! 

 
 

 

Wir feiern einen regionalen Kirchentagssonntag  
parallel zum ÖKT-Abschlussgottesdienst – wir schalten uns dazu! 

16. Mai 21 in der Ansgari-Kirche Wallhöfen 
um 10 Uhr! 
Seid dabei! 

https://deref-web.de/mail/client/ZsnXEDrKVZE/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.oekt.de
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   18  Werbung 

 
 

 

Sophie-Tietjen-Ring 9, 27729 Hambergen       Mail: bohlmann-omar@t-onlline.de 

 



19  Besinnliches 

Im April 
 

Ich wünsche dir den Mut,  
das Ganze des Lebens zu wagen.  

Sonne und Regen,  
Wärme und Sturm.  

Glück und Sehnsucht,  
Freude und Schmerz. 

Ich wünsche dir die Kunst,  
das Gute genießen zu können  

und durch das Schwere  
hindurch zu gehen. 

Und dabei - immer einen  
Freund an deiner Seite. 

 

Tina Willms 

Im Mai 
 
Ich wünsche dir wache Sinne  
für das helle Grün der Buchen  
und den Flaum auf ihren Blät-
tern,  
für die glänzenden Knospen  
der Kastanien und ihre Blüten-
kerzen. 
Ich wünsche dir,  
dass das Leben  
dich immer wieder bezaubert  
mit seiner Zärtlichkeit  
und dich immer wieder  
überwältigt mit seiner Kraft. 
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Neues aus den Pfarrbüros  

„Bankberatung“ 

Banken bieten häufig Beratungen an: 
Beratungsgespräche zum Thema Geldan-
lage, Kredite und so weiter. Selbst, wenn 
momentan gar kein Beratungsbedarf be-
steht.  
 

Aber es bringt uns auf die Idee, Ihnen und 
Euch Bank-Beratung anzubieten. Ge-
spräche auf der Bank: Über Gott und die 
Welt, über ein bestimmtes Anliegen, 
über alles Mögliche. Einfach so.  
 

Am 16. und 21. April  sowie am 7. und 
26. Mai sitzt Pastor Beißner von 15 bis 
16 Uhr auf der Bank vor der Kirche in 
Hambergen.  
Am 29. April und am 19. Mai sitzt  
Pastorin Riegert von 16 bis 17 Uhr vor 
der Kirche in Wallhöfen.  
 

Wer mag, kommt einfach so vorbei und 
setzt sich dazu.  

Zwei Hinweise noch: Bei Regenwetter 
werden wir uns unter das Vordach zu-
rückziehen. Sollte sich die Corona-
Verordnung wesentlich ändern, müssen 
diese Bankgespräche möglicherweise 
pausieren. 

 

Wie eingangs berichtet, können wir Frau 
Christgau und Frau Reiher ab dem 1. Ap-
ril mit einigen Mehrstunden ausstatten. 
Zugleich werden wir die Zusammenarbeit 
der beiden Pfarrbüros unserer Kirchenge-
meinden verstärken. Die betrifft z.B. Ver-
tretungsregelungen in der Urlaubszeit und 
regionale Aufgaben. Genauer: Brauchen 
Sie als Gemeindemitglied in Wallhöfen 
eine Patenbescheinigung, bekommen Sie 
die auch in Hambergen, oder andersher-

um. Weiterhin können wir an jedem 
Werktag eines der Pfarrbüros (dienstags 
beide) öffnen, sodass Sie immer eine 
Ansprechpartnerin haben. Die Öff-
nungszeiten haben wir angepasst. 
Angelegenheiten den Hamberger Fried-
hof betreffend, können weiterhin aus-
schließlich in Hambergen bearbeitet 
werden. Sie finden hier und auf der 
Rückseite der Brüch die Öffnungszeiten 
im Überblick. 

 

  Hambergen Wallhöfen 

Montag 10-12 Uhr   

Dienstag 16-18 Uhr 16-18 Uhr 

Mittwoch 10-12 Uhr   

Donnerstag   10-12 Uhr 

Freitag 10-12 Uhr   



21  aus Hambergen 

 

Konfirmationen am Sonntag, den 18. April 2021 
(Diakonin Uta Pralle-Häusser, Pastor Björn Beißner) 

 
Greta Dause, Hambergen 
Leonie Dürkop, Hambergen 
Simon Gieschen, Osterholz-Scharmbeck 
Jule Gogolin, Hambergen 
Mirja Hoedt, Lübberstedt 
Felix Kropp, Hambergen 
Vigelius Rode, Hambergen 
Laurina Wallach, Hambergen 

 
Konfirmationen am Sonntag, den 25. April 2021 
(Diakonin Uta Pralle-Häusser, Pastor Björn Beißner) 
 
 
 

 
 
 
 
 
Konfirmationen am Sonntag, den 13. Juni 2021 
(Diakonin Uta Pralle-Häusser, Pastor Björn Beißner) 
 

Marten Beifuß, Hambergen 
Joel Busse, Hambergen 
Hendrik Hartmann, Hambergen 
Elias Jungcurt, Hambergen 
Max Monsees, Hambergen 
Leona Prigge, Hambergen 
Lovisa Hamm, Hambergen 
Moritz Hensel, Hambergen 
Jason Meier, Hambergen 
Julia Melcher, Hambergen 
Malin Ocken, Hambergen 
Jule Wellbrock, Hambergen 

Jannik Koschnitzki, Lübberstedt 
Lukas Seeger, Hambergen 
Niclas Selking, Hambergen 
Robin Selking, Hambergen 
Paul Timm, Hambergen 
Leon Volkmer, Hambergen 
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Tauferinnerung 

Am 7. März wurde in der Kirche Tau-
ferinnerungsgottesdienst gefeiert. 
Diesmal hatte Pastor Björn Beißner 
die Kinder aus dem Taufjahrgang 
2016 eingeladen.  
Wie man dem Bild entnehmen kann, 
spielte im Gottesdienst genau wie bei 
der Taufe das Wasser eine zentrale 
Rolle.  
Auch unter den geltenden Hygienere-
geln war es gut möglich, diesen fröh-
lichen (und zugegebenermaßen auch 
feuchten) Gottesdienst zu feiern.  
Die Kirche ist inzwischen wieder 
abgetrocknet und die Kinder konnten 
neben diesem Erlebnis und einem 
kleinen Geschenk auch Gottes Segen 
mit nach Hause nehmen. 

Neu im KV 

Nach dem Aus-
scheiden von 
Anke Mester aus 
dem Kirchenvor-
stand sind wir 
froh, Astrid 
Pfrommer als 
neues Mitglied 
begrüßen zu 
können.  
Am 7. März 
wurde sie im 

Rahmen des Gottesdienstes in ihr Amt 
eingeführt. An dieser Stelle stellt sie sich 
vor: 
Heute möchte ich mich als neues Mit-
glied des Kirchenvorstandes vorstellen. 
Mein Name ist Astrid Pfrommer, ich bin 
45 Jahre alt und wohne inzwischen seit 
10 Jahren in der Gemeinde Hambergen. 

Ich bin verheiratet und habe zwei Kinder 
im Alter von sechs und fünf Jahren. Be-
ruflich bin ich als Verwaltungsbeamtin im 
öffentlichen Dienst tätig.  
In meiner Freizeit habe ich viel Spaß an 
der Gartenarbeit, treibe gerne Sport und 
unterstütze meinen Lieblingsverein Wer-
der Bremen im Stadion, wann immer es 
geht.  
Seit einigen Jahren unterstütze ich bereits 
die Betreuung in der Kinderkirche und 
habe viel Freude an dieser Aufgabe.  
Die unterschiedlichen Aktivitäten in der 
Kirchengemeinde sind ein wesentlicher 
Bestandteil des Dorflebens, die ich gerne 
unterstützen möchte.  
Ich bin gespannt und freue mich auf die 
Zusammenarbeit im Kirchenvorstand. 
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aus Hambergen 

Gottesdienst wie gehabt unter freiem 
Himmel in der Museumsanlage stattfin-
den wird. Bitte achten Sie auf kurzfristi-
ge Ankündigungen in Zeitung und Inter-
net. 
Vielen Dank noch einmal an die Damen 
der Frauenhilfe für das langjährige En-
gagement und vielen Dank an die Mit-
glieder des Heimatvereins für die Be-
reitschaft! 
 

Es ist nicht nur ein fester 
Termin, sondern eine schö-
ne Tradition geworden: 
Der Himmelfahrtsgottes-
dienst findet am Heimat-
haus in Ströhe statt, und 
die Damen der Frauenhilfe 
kümmern sich samt ihrer 
weiteren Unterstüt-
zer*innen um das gesamte 
Drumherum.  
Der gute Zuspruch gab 
ihnen recht und wir haben 
das gern genossen. Dahin-
ter steht aber viel Arbeit. 
Frühmorgens werden z.B. 
bereits die Brote ge-
schmiert.  
Für die Damen der Frauenhilfe ist nun 
die Zeit gekommen, die Verantwortung 
abzugeben. Mit einem weinenden Auge 
für den Abschied und einem lachenden 
Auge für die Dankbarkeit nehmen wir 
das an.  
Glücklicherweise (Neuanfang!) haben 
sich die Mitglieder des Heimatvereins 
bereit erklärt, den Himmelfahrtsgottes-
dienst weiterhin organisatorisch zu unter-
stützen. Ob und in welcher Form es einen 
Imbiss geben wird, können wir voraus-
sichtlich erst 2022 festlegen. In diesem 
Jahr sind wir ja schon froh, wenn der 

Himmelfahrt am Heimathaus 

Neu in der Kirche 

Ist es Ihnen aufgefallen?  
Neue Lautsprecher hängen in der Ham-
berger Kirche und diese haben die Ver-
ständlichkeit deutlich verbessert.  
Es ist erstaunlich, was ein paar Jahre 
technischer Entwicklung ausmachen. 
Abgesehen davon, dass sie ein wenig 
größer sind, sehen sie genauso aus, wie 

die bisherigen. Man muss also genau 
hinschauen und vielleicht ist das Ohr 
sogar schneller! 
Vielen herzlichen Dank sagen wir allen 
Spenderinnen und Spendern.  
Aus dem Kirchgeldaufkommen konnte 
diese Neuerung finanziert werden. 
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Neu im Kindergarten Wallhöfen 
Mein Name ist 
Lea Turbani-
sch, ich bin 23 
Jahre alt und 
wohne in Teu-
felsmoor.  
Im Sommer 
2016 habe ich 
mein Abitur 
absolviert, 
anschließend 
habe ich zwei 

Jahre als Bundesfreiwillige und Zusatzkraft 
in Kindergärten gearbeitet.  
Durch die Erfahrungen, die ich dort sammeln 
konnte, habe ich mich dazu entschlossen, die 
Ausbildung zur Erzieherin zu beginnen. 
Während der Ausbildung habe ich Wencke 
Grotheer kennengelernt und nach unserem 
Abschluss im Juli 2020 gemeinsam  mit ihr 
begonnen,  im ev. luth. Kindergarten Wallhö-
fen zu arbeiten.  
Nach einem turbulentem „Corona-
Berufseinstieg“ freue ich mich auf die nächs-
ten noch turbulenteren Berufsjahre. Ich freue 
mich auf viele bunte Abenteuer und Entde-
ckerreisen mit den Kindern und auf eine 
angenehme Zusammenarbeit mit den Eltern 
und meinen neuen Kollegen. 

aus Wallhöfen 

Mein Name ist 
Wencke Grotheer. 
Ich bin eine der Neu-
en im Kindergarten 
Wallhöfen. Ich bin 
21 Jahre alt und lebe 
in Karlshöfen.  Mei-
ne Freizeit verbringe 
ich gerne in der Na-
tur, ich fotografiere 
gerne und singe im 
Chor. Seit dem 1.Juli 
2020 arbeite ich als Erzieherin  in der Blu-
mengruppe. Zuvor habe ich vier Jahre lang 
meine Ausbildung zur Erzieherin gemacht. 
Die ersten beiden Jahre zur sozialpädagogi-
schen Assistentin habe ich in Bremervörde 
absolviert. Darauf folgten zwei weitere Jahre 
an der BBS in Osterholz-Scharmbeck. Hier 
ging ich mit Lea, der zweiten Neuen, in eine 
Klasse. Nun gestalten wir gemeinsam den 
Spätdienst. Schon während meiner Ausbil-
dung habe ich ein Jahr lang in der Blumen-
gruppe gearbeitet. Ich bin vom Kindergarten-
Team sehr freundlich aufgenommen worden.  
Nun freue ich mich darauf, den Alltag im 
Kindergarten aktiv mitgestalten zu können. 
Ab dem Sommer wird mir hierbei eine weite-
re neue Kollegin zur Seite stehen. 

Dank an Udo Wieseke 

Im November 1992 ist ganz 
überraschend seine erste 
Frau Elke verstorben, die für 
die damalige Kirchenge-
meinde Hambergen im Kir-
chenkreistag (KKT) saß. Im 
März 1993 übernahm Udo 
Wieseke selbst das Mandat 
seiner Frau und seitdem war 
er all die Jahre und Jahrzehn-
te in kirchlicher Gremienar-
beit tätig.  
Zunächst von 1994 – 2000 
im Kirchenvorstand, dann 12 
Jahre als Ersatz-Kirchenvorsteher, seit 2012 
kontinuierlich wieder im Kirchenkreistag, 
davon fünf Jahre im Kirchenkreisvorstand.  

Auch als Ersatz-Kirchenvor-
steher wie als KKT-Mitglied war 
er vorher in jeder Kirchenvor-
standssitzung präsent, um infor-
miert und um dabei zu sein.  
Ende des letzten Jahres hat Udo 
Wieseke mitgeteilt, dass es nun 
genug sein soll mit der Gremien-
arbeit.  
Wir danken ihm für seine Treue 
und sein Engagement in Gemein-
de und Kirchenkreis. 
Als Lektor wird Udo Wieseke 
weiterhin diesen und jenen Got-

tesdienst halten, und auch die  Gemeinde-
briefe in Verlüßmoor wird er weiterhin ver-
teilen. 
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Zum 1. April stehen in unserer Gemeinde Ver-
änderungen an: Wir bekommen mit Frau Rie-
gert eine neue Pastorin. Damit sie ihr Amts-
zimmer beziehen kann, wird es vorher einmal 
gestrichen, ebenfalls das Pfarrbüro.  
Deshalb ist in der Woche nach Ostern vom 
6.4.-10.4.  das Pfarrbüro in Wallhöfen  
geschlossen.  
Danach gelten die geänderten Öffnungszeiten 
(siehe Artikel S. 20„Neues aus den Pfarrbü-
ros“). 
Auch im Pfarrhaus wird renoviert. Es wird 

einen neuen Eingang geben, damit das Pfarr-
büro und Amtszimmer von der Wohnung 
getrennt sind. Sie wird ab dem 1. Juni privat 
vermietet, da Pastorin Riegert mit ihrem 
Mann, Pastor Beißner, und den Kindern im 
Hamberger Pfarrhaus wohnt. 
Es wird ein Organist mit seiner Frau einzie-
hen, der häufig auch in unserer Kirche die 
Orgel spielt.                
               Im Namen des Kirchenvorstandes                         
                                             Elfie Gantzkow 

Renovierung Pfarrbüro und Amtszimmer 

Ostern in Wallhöfen 
Ostermontag um vorherige Anmeldung unter 
https://kirche-wallhoefen.gottesdienst-
besuchen.de oder  
telefonisch im Pfarrbüro unter  
04793-2127. 

 
Auch der Osterhase hat angekündigt, in die-
sem Jahr an der Kirche in Wallhöfen vorbei-
zuschauen. Es lohnt sich also für Kinder, am 
Ostersonntag oder Ostermontag dem Gelände 
zwischen Kirche und Gemeindehaus einen 
Besuch abzustatten und dabei die Augen of-
fen zu halten. 

Anders als im vergangenen Jahr können wir 
dieses Osterfest wieder mit Gottesdiensten 
feiern.  
 
Der Gottesdienst zum Ostermorgen am 4. 
April um 5 Uhr morgens wird dabei das Os-
terfest einläuten. Das Osterlicht erhellt die 
dunkle Kirche und macht das Ostergeschehen 
für alle Sinne erfahrbar. Das Osterfrühstück 
im Anschluss wird in diesem Jahr nicht statt-
finden können, aber die Planungen für eine 
kleine Entschädigung laufen.  
 
Am Ostersonntag um 10 Uhr feiern wir ei-
nen festlichen Gottesdienst mit dem Thema 
„Steine aus dem Weg rollen“. 
 
Am Ostermontag wird Pastorin Christina 
Riegert von unserer Superintendentin Jutta 
Rühlemann eingeführt und offiziell begrüßt. 
Da es weiterhin Auflagen zu der Durchfüh-
rung von Gottesdiensten gibt, bitten wir für 
beide Gottesdienste am Ostersonntag und für 
die Einführung von Pastorin Riegert am   

Kirchengemeinde sucht KüsterIn und RaumpflegerIn  

Sechs Jahre lang hat Anne-Käthe Wellbrock 
die Aufgabe gehabt, die Kirche für Gottes-
dienste, Taufen, Trauungen und Beerdigun-
gen vorzubereiten, das Gemeindehaus in 
Schuss zu halten, Veranstaltungen zu beglei-
ten und sich um die Außenanlagen zu küm-
mern.  

Im Oktober möchte sie ihren Ruhestand antre-
ten und so wird es Zeit, sich um eine Nachfol-
gerin oder einen Nachfolger zu bemühen. 
 
      Weitere Infos: s. Pinnwand (S. 31 ). 
 

https://kirche-wallhoefen.gottesdienst-besuchen.de/
https://kirche-wallhoefen.gottesdienst-besuchen.de/
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Sie benötigen Hilfe /  
Unterstützung  / Begleitung…? 

Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 
„Alt werden in der Samtgemeinde 

Hambergen - Die Kümmerer“ 
Ansprechpartner (erreichbar Mo-Fr): 

Liane Hudalla, Tel. 956939 
Margrit Kluge, Tel. 953526 
Waltraud Laue, Tel. 8294 
Hartmut Pukies, Tel. 1243 
Wir kümmern uns darum!  

 

 
 

Ev. Kindergarten Wallhöfen  
 

Wir suchen für das kommende  
Kindergartenjahr einen  

Bundesfreiwilligendienstler 
Hast Du Spaß daran,  

mit Kindern zu arbeiten?  
Dann bewirb Dich bei uns!  

Kirchengemeinde Wallhöfen  
sucht Küster*in und Raumpfleger*in  

Die Stelle umfasst 15 ½ Stunden, wird nach Tarif bezahlt und es bestehen Fort- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten. Voraussetzung für die Tätigkeit sind Freude 

und Einfühlungsvermögen beim Umgang mit Menschen, sowie Aufgeschlossen-
heit gegenüber den Mitgliedern der Gemeinde und den ehrenamtlichen Gruppen 

und Gästen und Mitgliedschaft in einer Kirche. 
Wenn Sie sich vorstellen könnten, diese Aufgabe zu übernehmen, freuen wir uns, 

von Ihnen zu hören. Auch Fragen beantworten wir gern. 
Kontakt: Kirchengemeinde Wallhöfen (siehe letzte Seite) 

Pastorin Christina Riegert  oder Vorsitzende des Kirchenvorstands Elfie Gantzkow 

 

Öffentlichkeitsarbeiter*in gesucht 
Wer hat Lust und Zeit, sich mit kirchlicher Öffentlichkeitsarbeit zu 
beschäftigen? Der Redaktionskreis „de Brüch“ sucht ehrenamtliche 

Mitstreiter*in. Bei Interesse wenden Sie sich gerne an Pastorin  
Christina Riegert, um Näheres zu erfahren. 

 

Wichtig! Wichtig! Wichtig! Wichtig! Wichtig! Wichtig! Wichtig! Wichtig!  
Auf Grund der Beschlüsse der Ministerpräsidentenkonferenz am 22. März 2021  

wissen wir zum Zeitpunkt der Drucklegung des Gemeindebriefes noch nicht,  
wie wir das Osterfest in diesem Jahr feiern können.  

Dies betrifft die Gottesdienste an Gründonnerstag, Karfreitag und Ostern  
und damit auch die Einführung von Pastorin Riegert.  

Wir bitten Sie deswegen, auf aktuelle Meldungen in der Presse,  
in den Schaukästen und auf den Homepages zu achten.  

Sicher ist: Ostern findet statt, in welcher Form auch immer. 
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 

 

Einsatzleitung: Elke Näwig  
Tel. 04793 4322343 
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   34  Werbung 

 
 

Herzlichen Dank allen Inserenten! 
Sie ermöglichen es, dass dieser Gemeindebrief alle zwei Monate  
kostenlos in den Kirchengemeinden Hambergen und Wallhöfen  

verteilt werden kann. 
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Besuchsdienstkreise  

Hambergen: Margarete Wellbrock, Tel. 04793 9578801 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow, Tel. 04793 3123 
Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus, 10 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: freitags, Gemeindehaus, 10 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus, 9.30 Uhr  

Frauen 

Frauenhilfe Lübberstedt: nach Vereinbarung  
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: keine Frauenhilfe im Dezember und Januar 
Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch,  Gemeindehaus, 14.30 Uhr  
Frauenkreis Wallhöfen: Mittwoch , Gemeindehaus, 19 Uhr  

Jugendliche  

Infos über Projekte und Aktionen in der Region gibt es bei Diakonin Uta Pralle-Häusser  

Kinder 

Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

RepairCafé der Kümmerer 

4 x im Jahr im Gemeindehaus in Hambergen - Termine s. Pinnwand 

Senioren  

Handarbeitskreis: am 1. Mittwoch im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 
Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat, Heimathaus, 9.30 Uhr 
Seniorentanz: muss bis Ende des Jahres ausfallen 
Seniorensitztanz: 14tägig montags, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 3. Dienstag im Monat, 16 Uhr 
„Gemeinsam alt werden in der Samtgemeinde Hambergen - die Kümmerer“:  
am letzten Freitag  im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 

Suchthilfe 

Selbsthilfegruppe „Fundament“: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 19.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Elke, Tel. 04793-956444 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an Pastor Björn Beißner in Hambergen oder   
Pastor Wolfgang Starke in Wallhöfen 
 



   36  Adressen + Sprechzeiten  

Hambergen 
 Pfarrbezirk I 
 Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
 Björn Beißner                              Tel.          95008 
 E-Mail: bjoern.beissner@evlka.de  
 Pfarrbezirk II   
 Pastorin Christina Riegert                                            Tel.          95009 
 E-Mail: christina.riegert@evlka.de  
 Pfarrsekretärin  Ute Christgau 
 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                              Tel.         95000 
 Öffnungszeiten:                                                                                     Fax         95050  
 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr, dienstags 16 bis 18 Uhr                                    
 E-mail: kg.hambergen@evlka.de   
                                            

 Wallhöfen 
Pastorin Christina Riegert          Tel.          95009 

E-Mail: christina.riegert@evlka.de  
Vorsitzende des Kirchenvorstandes  Elfie Gantzkow      Tel.            3123 
Pfarrbüro  An der Kirche 1 
Pfarrsekretärin  Birgit Reiher                                                       Tel.            2127  
Öffnungszeiten: dienstags 16-18 Uhr, donnerstags 10-12 Uhr 
E-Mail: kg.wallhoefen@evlka.de  
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser                   privat        Tel.  04791/981415  
E-Mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de          dienstl.      Tel.           9539109                                                      
Diakonie-Station Hambergen, Bremer Str. 20                                  Tel.                 8206 
E-Mail:  info@diakonischedienste.de                   oder         Tel.  04791/986040 
Dorfhelferinnen-Station Hambergen  
Einsatzleitung:  Elke Näwig                                                  Tel.04793/4322343 
Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater        Tel. 0421 /6360656 
Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge            Tel.         956770  

 

Außerdem 
Diakonisches Werk in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr. 5 
mit Fachdiensten                         Tel. 04791 806-80/81  
TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                           Tel.     0800-1110111 
 
 

www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 
                                         www.kirche-wallhoefen.de 
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